
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 20

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Pastpfl
Geonhard ^3flaflcrftein halte im Cauf des

2Seltkrieges fchon 3roeimal gleite gemacht und
faft nichts dabei oerdient. 2ich, er roar fo ein
fchlechter ©efchäftsmann! 3a er aber außerdem

ein einfacher 2Hann roar, hielt er es
mit dem beroährten 2Sahlfpruch : 2111er guten
Singe pnd drei.

2!us diefem ©runde fehte Geonhard 93flafler-
ftein nunmehr 3ur dritten gleite an. ©r roar
einer jener 3ahlreichen 2ïïenfchen, die ihr Ceben
lang nicht oon dem ümftand ©ebrauch
gemacht haben, daß fremde Sprachen erlernbar
find. @r fprach nur deutfeh, diefes aber um
fo fchlechter. infolgedeffen und roeil er in
der neutralen Schroei3 lebte, befchloß er, eine

fünffprachige Seitfchrift pa3ifi|lifcher Senden
heraus3ugeben. Sas roar entfehieden eine gute
3dee. Geonhard ^pflajlcrftein fand fie fogar
fehr gut. ©r fuchte nach einem üebe^eug-
ungsgenoffen und nach einem ©eidmann, roas
nicht fehr fchroierig roar. da in der Schroei3
foroohl der p3a3ifismus als auch das ©eld
nicht 3U den rarflen Singen gehörten. Ser
2ïïann, der pch als der ©efundene heraus-
ftellte, roar durch 2<riegslieferungen fo reich
geroorden, daß er nunmehr oon einem
erfolgreichen 33a3ifismus nichts mehr 3U befürchten
hatle. 3a, die Sache hatte infofern für ihn
einen gan3 befonderen 2?ei3, als er fleh fagte,
daß er durch Sorderung des 33a3ifismus feine
lieben Kollegen im Sache der 2<riegslieferanten

an der Anhäufung flrafbar großer Sermögens-
kompleje, roie beifpielsroeife er pch einen 311-

gelegt hatte, erfolgreich hindern kpnnte.
Geonhard ^Pfla(ler(leins neuer Öreund nannte

pch 2Tïeier. Obroohl dies nichts 21ußergeroöhn-
liches roar und bei hundert andern 2TZenfcheu
auch oorkam, ent3og es pch doch dem 2Siffen
53flafterfteins, ob dies mit Kecht gefchah.
2TZeier legte kur3erhand einen blauen Cappen
auf den Sifch und beroies damit endgültig,
daß er in der angenehmen Gage roar, ein
©hrenmann 3U fein. îpflafterftein nahm den
(Schein und machte einige dringende 21n-

fchaffungen für feinen ^riDatgebrauch. Ser
Gchein roar allerdings nicht da3U, fondern 3ur
ßerftellung einer ^robenummer der fünf-

m[oielLS Thealer s K.©33Äei*fe Cafés
(3üricf))

Ôlutende Sorben, fchimmerndes Cicht,
Ser Süllhorn ©arben, roie im ©edicht.

2<affee und 2<uchen, SBhiskn und Sekt,
fieimliches Suchen, Sifchlein gedeckt.

[Jdnllifches Sräumen, kofende Cujl,
perlendes Gchäumen, fchroellende Sruft.

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26
77

Mittwoch und Freitag Konzerte von Franz Prettner.
1660 Frau M. Kirchhof.

ZeUgll2US- - Wiener-Çafé fofo
str. 31 international Mobstr.

Gemütliches, bestrenoriimiertes Familien-Café 1651

Täslicti Konzert!Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
I:s empfiehlt si«*h hoH. P. Kumpel.

PalmbofZüricb6SI Hllll 1/ V 1 Univmitätttr. 23 g
1657Gut bürgerlicher

m'nm- und Hbendtiscb in Pension! S

Café-Restaurant z. Zährlnser
Miihlegasse Zürich I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.ff. Hürlimann-Bier.

Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.
1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Besuchen Sie in Zürich

^ das altbekannte ^
Café Zwinqlit
Rindermarkt 20, Zürich 1.

Nur prima Weine
Mittwoch u, Freitag Konzert

- 1724' c" T-,T"~-r» iir:_t ^S' HUGO, Wirt

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der
Schweizer Wochen -Zeitung"

in Zürich.

««¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦«¦¦¦¦a ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦««¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦a ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦;«»» on

»DM A T| | Q Langstrasse »
[ I L.H I KJ O ZÜRICH 4|

Vorzügliches Konzert-u.Speiseiiaus g. schwab-Muiier. "
f'l"» tllllH ¦¦¦¦¦»»»*¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ »inüKIl

Taverna Espafiola
Zürich 5, KonradSfr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques LlorCHS.

f: | Eine Tasse guten 3(affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. i£g7

: Restaurant Schweizerhof" :
Militärstrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne¦ 1580 Gute bürgerliche Küche

S Variété-Vorstellung S

" ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier *
Sich bestens etup fehlen ä E. Hofbauer-Sauter a

Spanische Weinhalle
7i ip Rlnrko GlDCkBn9assE 9

àCUÏ LIIULrib Telephon Hr. 1864

Hausspezialität: Grenache, OpartD, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Buten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

[>sbci sc rao
Ü üoliiHtrasHo XS, Züricli 4

Outer Mittagtisch von 90 Cts.
Kalte und warme Speisen zu Jeder Tageszeit

S Prima Endemann-Bler, hell und dunkel CG

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung LA

g Höfl. empfiehlt sich 15S5 K. SPECKER und Frau, g

W*T~ Vegetarisches Speise-Restaurant n:,
Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (» nin. v. Kellevne)
Täglich reiche Auswahl, schmackhaft
zubereitet und leicht verdauliche Speisen

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

HOTEL zur POST

& CAFÉ-ROMAND

Ennetbaden
Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ. Küche. Speziaiarzt im Hause. Zimmer von
Fr. 2. an. Prospekt. Vultier-Schraner.

odega Espanola i Spezlal Cdslnrestaurant
34 Oberdorfstr. - ZÜRICH Oberdorfstr. 34

JAIME BAS Iii 37tBA

Iri
liefert rasch und billig

lean Frey, Buchdruckerei
in Zürich.

BASEL
Café Wein

^ Basler ^^^^
Bierhalle 1. Ranges

<^,,R8bl8ut@n Zun1
^^"-^ Gesellschaftssäle

Frelestr. 50

Gasthaus zum Hirschen
Klointoasol ICI

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6

Jeden Sonntag von 4 bis 10 Uhr tm Tanz-Unterhaltung
Prima Ballmusik Flotte Gesellschaft Reelle Weine

Gute Küche Zimmer von Fr. 1.50 an.
Es empfiehlt sich bestens F. Mulisch, Chef de Cuisine.

Sumser's Ifleinstube
Beim allen Badischen Bahnhof, gegenüber der Mustermesse

SPEZIALITÄT: Markgräflerweine
:: Feine Küchen-Spezialitäten ::

losel
Hotel Blume Marktgasse 4

neu eingerichtetes Naus.

[^Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer
"von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tageszeit.

Abendplatten in grosser Auswahl.
Prima Weine. Kardinalbier, hell und dunkel.

Telephon 1695 im Täglich Konzert Telephon 1695
Bestens empfiehlt sich Wwe. M-gilor-Koch.

Grand Café Métropole, Bösel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V28-V21 1 Uhr-

Konzerfhalle St ¦ Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. flbend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

AÜTO
1616Hochzeits-

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH Telephon inj- un(j
flncMbetrieb FAHRTEN

Ver Pazifist
Leonbard Pflasterstein natte im Laus cles

Weltkrieges scnon zweimal Pleite gemackt unci
sast nickts clabei verdient. Ach. er war so ein
sckleckter Geschäftsmann! Da er aber außerdem

ein einfacher Mann war. bielt er es
mit dem bewäkrten Wablspruck : Aller guten
Dinge sind drei.

Aus diesem Grunde sehte Leonkard Pflasterstein

nunmekr zur dritten Pleite an. Er war
einer jener zaklreichen Menschen, die ikr Leben
lang nicht von dem «Umstand Gebrauch ge-
macht baben. daß sremde Sprachen erlernbar
sind. Er sprach nur deutsch, dieses aber um
so schlechter. Infolgedessen und weil er in
der neutralen Schweiz lebte, beschloß er. eine

sünsspracbige Zeitschrift pazifistischer Tendenz
berauszugeben. Das war entschieden eine gute
Idee. Leonbard Pflasterstein sand sie sogar
sebr gut. Er suchte nach einem «Ueberzeug-
ungsgenossen und nach einem Geldmann, was
nicht sebr schwierig war. da in der Schweiz
sowobl der Pazifismus als auch das Geld
nicht zu den rarsten Dingen geborten. Der
Mann, der sicb als der Gefundene beraus-
stellte, war durch Rriegslieserungen so reich
geworden, daß er nunmebr von einem ersolg-
reichen Pazifismus nichts mebr zu befürchten
batte. Ia. die Sache batte insofern sür ibn
einen ganz besonderen Reiz, als er sick sagte.
daß er durch Sörderung des Pazifismus seine
lieben Rollegen im Sache der Rriegslieseranten

an der Anbäusung strafbar großer Vermögens-
Komplexe, wie beispielsweise er sich einen
zugelegt batte, erfolgreich Kindern konnte.

Leonkard Pflastersteins neuerSreund nannte
sich Meier. Obwobl dies nichts Außergewöbn-
lickes war und bei bundert andern Menschen
auch vorkam, entzog es sich doch dem Wissen
Pflastersteins, ob dies mit Recht gescbab.
Meier legte kurzerband einen blauen Lappen
aus den Tisch und bewies damit endgültig.
daß er in der angenebmen Lage war. ein
Ebrenmann zu sein. Pflasterstein nabm den
Schein und machte einige dringende An-
schassungen sür seinen Prioatgebrauch. Der
Schein war allerdings nicht dazu, sondern zur
Herstellung einer Probenummer der süns-

«Lâiîês
Pajsage-Cafè St. Mnahof

«.Zurich)

Slutende Aarben. schimmerndes Licht.
Der Süllborn Garben, wie im Gedicht.

Rassee und Rüchen. Wbiskg und Sekt.
heimliches Suchen. Tischlein gedeckt.

Idyllisches Träumen, kosende Lust.
Perlendes Schäumen, schwellende Brust.

UkàMkMil.lI" timsW-M
7?

Mmoli uiltl flkitci-z Konmte von sign? f.öttlm.
16KV t?rk>,u ZI. Xirebkok.

5 Z Intvrnsîionsl à 8

r-'rims Wsins. - LZuts IZisrs. - Sssobsiclsns prsiss.

I Vit I III >/ V » Univerîitàttls. 2Z s
IKS7Sut bürgerlicher

Mittag- una ànâtiîcv in Pension! Z

cllkêke5tllliM!.IilIirîuîek
I^UnieZasse ^ 2!» -àr 1 c? à I ^iiiirinxei-sir.

Luis itüc-ko iu dvsoNvirlonsn l?i»oisoi».
L--siIt,a»sigo itVsins au» «Isni ^ûnonvi» StsstskoNvi».

tt. Nünliman-, »klon.
8p«2izIitSt I-oboiiuo «5i»<:nv su» lism NokÄIioi».

I45Ä neiliinn:» »ussvnnno.

«>«»»«>«»»«>«>«»«>«>«>«>«»«>«>«»

î kssuà Lie III Ililivll ê

l?iiiiiecm->r>it 20. ?ü> iôk t.
^ >>Iur prims Wsins 5

î UMlicll li. fskitSlz Xlilliei-t î
S' ttucio, vv n

«»«»«»«>«>«>«».» «»^«»«>è^«>«»«>

jecier ^rt kiiiäct man
sm siokersten clurcb ein
I^5S<?I»<Aî in äer

.,8ài!ks Wolllil-n-IiZituniZ"

»^?»»»»»»»»"»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»» î»»»»»»»»»»"?»

" îO I I 1^ l_sngstrasss

îî VoriligliLliesXonzert li Spizisetizus e.àâ-mà îî»» »»«-«»»»»»»»»»»»»r»»»»»» »»»»»»»»»»-»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»

'jsâvernà ^8paNvla
^llrivk 3, KMSilà 13 Vor^ügliebs spsnisebs
Weins " Kalis Spsissn -ZsquvS l.IorllZNS.

j- Line Zasse guten ZtafLee
kür nur 10 Lks., sowie keiriste druckten-, I>IicleI-, Käs-
unck ^viedelvâberi etc. erbalten Lie in cler Kakkeestude

uncl Konclitmei von
k. Niü?p, àpbstrg8se 79, Zitrívll S.

kì alkokolkreie (betränke billigste preise. ,58?

" Luis büi-gsrlioks Ilüvtio >

Notn-tuoi» Ssutts-» ê

ii^Ui leleobon klr. ISS»

klsussoezisütät: 6rensr.be. lloorto. kilicsnte, Veltliner, lirnler,
Lckssskiiuser etc. etc., äirekt urtn äen pruäuktiunscirteri.

Luten ^usciruck eruusrtet äer neue lnksder: ^. i>l. klkiklll

>IIl^l>Ll^l>S^^^I^lIIl^

ül vuter iViitt-xtlsck von 80 Lts. lü
Kslte unâ wsrme Speisen jecier r»xes^elt lü

8 rür Vereine steNen «eparste l.oksle ^ur Verlüxunx 8
^ Nökl. empkietiit sick lZZS X. SPIZc«!-» unci rrsu. ^
lI>lIZ^^l^i>^l^^l^l>SQ
IltU" Vsgsiarisrinss Spsiso-Irlesisursnt ^MZ

iWbeià-8kkfsIà 13

t» V. »«»«VI,«)
läsiiek rsielis ^.uswirkl. sekinaekkakt ?.u-
i x i i itet unä leiekt vsrâàulieb.s !^l>ej»i, u>

grosses I_ol<al im parterre, 8enarat?immer im I. 8t.

ennetbisrllsn
I^omkortÄbles kiots! mitten unter äen rwrkâusern. ^
rìinzôs. t^ücke. ^ 5pe?ia>Arzt im Klause. ^ Limmer von
t^r. 2." an. Prospekt. Vultier-iZvkrsner.

lldeilloäzti. Z-I

tkl

^osn ^»>vv» NuokiIi'Ulîk-Znoi
in Z!ii>>ir!t».

Osts Wsin
^.-^ Lsslsr ^^^^

^--^^ rZisrballs I. I-îurigss

Qsss!>sobgfts2âls
i^i-eiestr. S0 ^--^

IVi
beim slten ösä. öäbnkok Iramlinie 2, l, 6

seilen Sountsg von 4 dis 10 r!Iir v»»' 1'»ni»Unto--ll>slltung
priiniv tialinillsiic ?Iotlv (Zes<zllsciia.tt lîosllo XVeivs

IZs empkisklt siek bestün» Hiluiisolk, Ldvk de (Zuisins.

Leim skon IZiZäi8<)k>zn kalinkof, gegenüber cler iVustermesse
SP^?Ittll.I?/i^! Msi-kgrâNer^eine

feine Kücken-Spe^islitäten

kni llotk! Lliime IlHarllig»»»» 4
neu mAiiàtes iii»i!i.

^ ^entrâlNei-unx. Ziektr. I.icNt. Limmer
^von 2 sn. Ice^tsuralion jed. I^Zes-

?eil. â.benciplstten in grosser ^usvâki.

relepiion I69S g-»- 7LgNvk"^0NI0^ -MV 'rdepNon Ikd5
Kestens empsieli!« àn ><>i«v. HVlìì l t I

Künstler. l<on^srts cisr bslisbtsn XspsIIs
Prot. iVIsrtini. l'âgl. v. 4-6 u. Ubr.

Ilon2LrtI?s»e Si. Illsrs
>W2(IiZrastr355e 2, IZiZZel

lâzlicb zrc>55« Konierte - Lr5tkIs55îZ«Iruppeii- u.
ZpeiiiZlitäten -^nsemblez :: /nittsz- u. 5Ibenci-^55en
leicbe Iaz«5-i<srte. Inksber ii.Ibön^-V/älcbi.

liilö»ocliieM-
privat- unl!

NllcUtdetrled
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